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IM NOTFALL

Ausstellungen im
Schloss verlängert
Altensteig. Die Sonderausstel-
lungen »Schneider machen
Kleider« mit Bügeleisen-
sammlung und »Altensteig im
Wandel« im Museum im Al-
ten Schloss in Altensteig wer-
den verlängert bis 31. Okto-
ber. Die Öffnungszeiten sind
sonntags von 14 bis 17 Uhr
und mittwochs von 14 bis 16
Uhr.

Neue Schachkurse
beginnen wieder
Altensteig/Egenhausen. Für
die Grundschüler in Alten-
steig und Egenhausen begin-
nen in dieser Woche am
Dienstag und Mittwoch unter
Leitung von Gabi Lindörfer
wieder neue Schachkurse für
Anfänger, während die Sim-
mersfelder Grundschüler
noch bis Oktober warten müs-
sen. Ebenfalls am Mittwoch
beginnt am Gymnasium unter
Leitung von Klaus Lindörfer
der Schachkurs für die Anfän-
ger. Eher für Erwachsene und
ältere Jugendliche gedacht ist
der Schachkurs für Anfänger
und Hobbyspieler im Sim-
mersfelder Feuerwehrmaga-
zin, der am Freitag um 18 Uhr
unter gleicher Leitung startet.

u Die Gymnastikgruppe 2 des
Stadtseniorenrats 60-plus
trifft sich heute, Montag, um
10 Uhr im Feuerwehrmaga-
zin. Um 14.30 Uhr ist Mon-
tagstreff im Clubraum des Se-
niorenbüros.
u Nordic-Walking des
Schwarzwaldvereins Alten-
steig ist morgen, Dienstag, ab
14 Uhr. Treffpunkt ist der
Sportplatz in Überberg.

WALDDORF

u Der Übungsabend zur Ret-
tungsschwimm-Ausbildung
der DLRG-Ortsgruppe Wald-
dorf findet am heutigen Mon-
tag statt. Die Jugendlichen
treffen sich am Hallenbad
Walddorf um 17.15 Uhr, die
Fortgeschrittenen um 18.15
Uhr.

ALTENSTEIG

Wanderung
in der Ortenau
Altensteig. Eine Wanderung
in der Ortenau zwischen
Rheinebene und Schwarz-
wald bietet der Schwarzwald-
verein Altensteig am Sonntag,
10. Oktober, an. Start ist in
Bottenau. Es geht zur Sankt
Wendelins-Kapelle, zum Rast-
platz »Münsterblick« und zur
Rohrbacher Kapelle. Durch
Weinberge erreicht man das
Schloss Staufenberg. Weitere
Ziele sind die Brandstetter Ka-
pelle, der Geigerskopf und der
höchstgelegene Hof Diebers-
bachs. Schlusseinkehr ist in
Bottenau. Die Wanderstrecke
ist 15 Kilometer lang, die reine
Gehzeit wird mit vier Stunden
angegeben. Gutes Schuhwerk,
Getränke und Rucksackvesper
werden empfohlen. Abfahrt
an der Markgrafenschule ist
um 8.30 Uhr, am Marktplatz
um 8.35 Uhr. Gäste sind will-
kommen. Wanderführer sind
Rolf und Monika Rothfuß,
Telefonnummer 07458/645,
sowie Fritz Kern, Telefon-
nummer 07484/345.

Von Manfred Köncke

Simmersfeld. In einer alten
Scheuer in Überberg hat
Werkzeugmachermeister
Walter Funk im Juni 1983
eine Firma für Modell- und
Prototypenbau gegründet.
Inzwischen hat er sich
längst am Markt etabliert
und auch dank der Mit-
arbeiter die Krise überstan-
den.

Vor der Neugründung arbeite-
te der gebürtige Simmers-
felder als Werkstattleiter in
der renommierten Alten-
steiger Ideenschmiede »frog-
design.« Von dort erhielt er
auch die ersten Aufträge.

Schnell sprach sich herum,
dass in dem kleinen Betrieb
erstklassige Produkte gefertigt
werden. Bald reichte der Platz
in der Scheune nicht mehr
aus, zumal wegen der positi-
ven Geschäftsentwicklung die
Zahl der Mitarbeiter auf zwölf
angewachsen war.

1988 zog Funk in einen
Neubau im Simmersfelder
Gewerbegebiet »Forchen-
busch« und erweiterte die
Bandbreite um den Werk-
zeug- und Formenbau. Schon
damals lautete sein Credo:
»Wer auf die Bedürfnisse des
Marktes nicht flexibel re-
agiert, hat auf Dauer keine
Zukunft.«

Folglich war es nur konse-
quent, dass 1992 die Palette
um eine Entwicklungsabtei-

lung und eine Kunststoffsprit-
zerei erweitert wurde. Jetzt
hatte der bescheiden auftre-
tende Unternehmer erreicht,
was er von Anfang an wollte:
»serienreif denken«.

Die Geschäfte liefen so gut,
dass die Produktionsfläche al-
le drei bis vier Jahre vergrö-
ßert werden musste. Die Kun-
den kommen überwiegend
aus dem süddeutschen Raum,
aus der Schweiz und Öster-
reich. Allein im Modellbau
wurden im letzten Jahr 1000
Aufträge bearbeitet.

Kreativität, geistige und
zeitliche Flexibilität: Das sieht
der Betriebsinhaber nicht nur
gerne, das erlebt er auch im-
mer wieder. Es kann durchaus
passieren, dass ein Mitarbei-
ter am Sonntagnachmittag
aus eigenen Stücken in der
Firma auftaucht, weil er gera-
de eine Idee hat oder unbe-
dingt noch eine begonnene
Arbeit zu Ende bringen will.

Besonders während der
Wirtschaftskrise, von der
auch die Firma Funk Dreidi-
mensional nicht verschont ge-
blieben ist, »haben bei uns al-
le an einen Strang gezogen«,
ist Walter Funk heute noch
dankbar. Vielleicht hat die Lo-
yalität mit dem Unternehmen

auch damit zu tun, dass der
Betriebsinhaber zu seinen
Mitarbeitern ein bewusst ka-
meradschaftliches Verhältnis
pflegt, dass er heute noch ein
Drittel seiner täglichen Arbeit
an den Produktionsstandor-
ten verbringt »und dass er
nicht den Chef raushängt«,
wie bei der jüngsten Jubilar-
feier wiederholt zu hören war.
Deshalb findet auch praktisch
keine Personalfluktuation
statt. »Die Mitarbeiter sind
unser Kapital. Sie müssen sich
bei uns wohlfühlen, dann
sind sie motiviert und kreativ«
lautet die Firmenphilosophie.
Nur so ist zum Beispiel nach-
vollziehbar, dass die Spiele
der deutschen Fußballnatio-
nalmannschaft bei der Welt-
meisterschaft in Südafrika auf
einer großen Videowand
übertragen wurden.

Großen Wert legt die Ge-
schäftsleitung auf eine umfas-
sende und qualifizierte Aus-

bildung der zurzeit sieben ge-
werblichen und kaufmänni-
schen Lehrlinge. Nach Ende
ihrer Ausbildung können sie
damit rechnen, übernommen
zu werden. Wer übrigens im
nächsten Jahr eine Lehrstelle
sucht, kann sich bereits jetzt
bewerben. »Bei uns hat ein
Hauptschüler die gleiche
Chance wie ein Abiturient.«

Nach ihrem Betriebswirt-
schaftsstudium – Fachrichtung
Modernes Management – ist
Tochter Carola 2001 in die Fir-
ma eingestiegen. Sie leitet den
Bereich Fertigungstechnik
und firmiert seit diesem Jahr
als Mit-Geschäftsführerin. Be-
sonders beim Akquirieren
neuer Kunden in der Wirt-
schaftskrise habe sich ihr Ein-
satz ausgezahlt, zollt Walter
Funk seiner Tochter ein dickes
Lob. Ehefrau Christa arbeitet
in ihrem Heimbüro ebenfalls
zielstrebig mit.

Apropos Heimarbeitsplatz:
Die meisten Konstrukteure
und Programmierer von Funk
wohnen weiter weg und
arbeiten für die Firma nicht
am Stammsitz in Simmersfeld
sondern zu Hause.

Auf 2011 blickt Walter Funk
mit Optimismus. Zahlreiche
Großaufträge sind inzwischen
eingegangen. Und Funk Drei-
dimensional ist jetzt auch Di-
rektlieferant von drei Pre-
mium-Automarken.

Sogar sonntags setzen sie ihre Ideen um
Dank der Loyalität der Mitarbeiter kommt »Funk Dreidimensional« gut durch die Krise / Kameradschaftlicher Chef

Er ist ein wahres Prunkstück,
der 450 Kilogramm schwere
Turniersport-Billardtisch im Al-
tensteiger Jugendhaus. Am
Freitagabend wurde er offiziell
in Betrieb genommen. Einge-
funden hatten sich in der Ho-
henbergstraße 39 neben Bür-
germeister Gerhard Feeß Kreis-

jugendpfleger Wolfgang Bor-
kenstein, Altensteiger
Stadträte, Mitglieder des Ver-
eins zur Förderung der offenen
Jugendarbeit und des Interna-
tionalen Arbeitskreises INKA
und Mitarbeiter der Alten-
steiger Kleiderkammer. Dieser
gemeinnützigen Organisation

ist es zu verdanken, dass auf
dem grün bespannten Tisch
künftig mit dem Queue Kugeln
in bestimmte Löcher bugsiert
werden können. Nach 14 Jah-
ren liefen beim alten Tisch die
Kugeln nicht mehr. Auf der Su-
che nach Ersatz kam Jugend-
hausleiterin Doris Wiedmann in

Kontakt mit dem Automaten-
betreiber Kappler aus Nagold.
Er verwies sie über Umwege an
Franz Hof aus Tumlingen. Er
konnte ihr für 1200 Euro einen
gebrauchten, sehr gut erhalte-
nen Billardtisch anbieten. Doch
woher das Geld nehmen? Als
die Altensteiger Kleiderkam-

mer, die den Überschuss aus
dem Verkauf von Textilien und
Hausratsgegenständen stets so-
zialen Organisationen spendet,
davon Wind bekam, erklärte sie
sich bereit, 900 Euro zu über-
nehmen. Die Summe wurde bei
der Inbetriebnahme um 300
Euro aufgestockt. Foto: Köncke

Dank der Altensteiger Kleiderkammer können im Jugendhaus wieder die Billardkugeln rollen

Altensteig. Die Newcomer-
Autorin Jenny-Aline Veitinger
aus Haiterbach stellt ihren ers-
ten Roman »Confessions of a
Blood Brother: Wenn Vertrau-
en alles ist« in der Buchhand-
lung Hammer in Altensteig
vor. Die Zuhörer erwartet ein
interessanter Abend, an dem
die Autorin einige Einblicke
in ihren Romanerstling und in
den Schreibprozess geben
wird. Termin ist am Donners-
tag, 23. September, ab 19.30
Uhr.

Die junge Nachwuchsauto-
rin wurde vor 23 Jahren in Na-
gold geboren und verbrachte
dort ihre Kinder- und Jugend-
zeit. Die Idee zu ihrem Ro-
manerstling kam ihr nach
ihrem Abitur im Sommer
2006, als sie sich auf die wei-
ten Highways Amerikas
träumte – mit dem Wunsch,
den richtigen Weg für die
eigene Zukunft zu finden.

»Confessions of a Blood
Brother« (Bekenntnisse eines
Blutsbruders) ist ein Buch

über Freundschaft und ent-
täuschtes Vertrauen, aber
auch über den langen Prozess
des Erwachsenwerdens.

Tom Springfield, der
(Anti-)Held des Romans, ist
der geborene Verlierer. Als er
morgens seine Wohnung ver-
lässt, ahnt er schon, dass der
Tag für ihn kein gutes Ende
nehmen würde: Im Hand-
schuhfach seines Wagens be-
findet sich ein Päckchen Ko-
kain, das er für die Drogenma-
fia nach New York schmug-

geln soll. Als er in eine
Polizeikontrolle gerät, klicken
die Handschellen. Damit
nicht genug: In einem der
Drogenfahnder erkennt er sei-
nen alten Freund Wayne wie-
der. Die Jugendfreunde wer-
den von ihrer gemeinsamen
Vergangenheit eingeholt, eine
atemberaubende Flucht be-
ginnt. Der Roman ist im Wag-
ner-Verlag erschienen.

Nähere Informationen gibt
es direkt bei Buch Hammer,
Telefon 07453/93 08 28.

Bekenntnisse aus einer Schreibwerkstatt
Autorenlesung mit Jenny-Aline Veitinger bei der Altensteiger Buchhandlung Hammer

Jungautorin Jenny-Aline Veitin-
ger liest in dieser Woche bei
Buch Hammer. Foto: privat

INFO

Rolf Schächinger aus Wald-
dorf und Georg Schleeh aus
Überberg arbeiten seit 25 Jah-
ren im Simmersfelder Unter-
nehmen Funk Dreidimensio-
nal. Während einer Feier im
Überberger Landgasthof
»Hirsch« wurden sie von Fir-
menchef Walter Funk und sei-
ner Tochter Carola beglück-
wünscht und geehrt. Seit 20
Jahren halten Ewald Braun,
Hans-Peter Geiger, Manfred

Merkle, Hermann Nothdurft,
Sibylle Roller und Wolfgang
Schmelzle zur Stange. Zehn
Jahre sind in dem Betrieb
Wolfgang Fischer, Nicole
Freund, Horst Götz, Sören
Groth, Gabriele Kern, Markus
Orsat, Ingrid Potrafke, Ellen
Roloff, Helmut Schleeh, An-
nette Schober, Adrian Wein-
ert, Bernd Züfle, Harry Zün-
del, Thomas Zündel und Ce-
mal Önal beschäftigt.

In Überberg ehrte Firmengründer Walter Funk (links) seine langge-
dienten Mitarbeiter. Foto: Köncke

u WART. Johann Palasty,
Wildbader Straße 44, 85 Jah-
re.
u EGENHAUSEN. Marianne
Klambach, Lindenstraße 14,
81 Jahre.

WIR GRATULIEREN


